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um die Bedingungen für mehr
Dunkelheit und weniger Licht-
verschmutzung zu erfüllen. Der
Temnitzer Amtsdirektor Thomas
Kresse ist zuversichtlich: „Das
kostet natürlich auch Geld und
Kraft, aber am Ende profitieren
alledavon. FürunserenLandkreis
ist es eine Chance, sich weiter zu
entwickeln. Wir sollten das tun,
was wir können – und das ist vor
allem Naturtourismus. Mit
einem Sternenpark können wir
uns deutlich abheben von ande-
ren Regionen und den nachhalti-
gen Tourismus bei uns entschei-
dend fördern.“

Was getan werden sollte und
was alles entstehen könnte mit
der Umsetzung der Sternenpark-
Idee, vermittelt eine Machbar-
keitsstudie der Beratungsfirma
„team red“ im Auftrag des Land-
kreises, die kurz vor ihrer Fertig-
stellung steht und über die im
Rahmen einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung im Dorf-
gemeinschaftshaus in Rägelin
berichtet wurde. Start der Studie
war im November 2024. Viele
Gespräche wurden seitdem vor
Ort in den Heidedörfern geführt,
insbesondere mit der zentralen
Fragestellung: Was ist möglich?
Das „team red“ gab in Rägelin
erste Einblicke in die Studie, auch
eine Diskussion mit den interes-
sierten Gästen der Veranstaltung
wurde geführt, deren Ergebnisse
in die Studie eingebunden wer-
den sollen.

Vorgestellt wurden unter an-
derem vom „team red“ mögli-
che Sternen-Beobachtungsplät-
ze in und um die Kyritz-Ruppiner
Heide, sowohl für touristische
Gäste als auch für astronomische
Profis. Aber auch Ideen wie etwa
Liegen und Hängematten für die
Sternenbeobachtung, Polar-
sternfinder, einen Planeten-
Wanderweg, das Anbieten von
Sternenführungen zu besonde-
ren Anlässen oder spezielle Er-
lebnistouren mit Planwagen
könnten laut der Studie in einer

künftigen „Sternenheide“ um-
gesetzt werden. Der große Vor-
teil bestehe darin, dass man von
den Erfahrungen und Fehlern
schon bestehender Sternen-
parks lernen könne. Ebenso an-
gesprochenwerden inderMach-
barkeitsstudie die Schaffung
sternenfreundlicher Unterkünf-
te, um zusätzliche Touristen für
die Region zu gewinnen, ebenso
wie die zahlreichen Möglichkei-
ten des Merchandising.

Betont wird vom „team red“
ausdrücklich, dass es sich bei der
Studie nur um ein Zwischen-
ergebnis handeln kann. Ganz
wichtig seien die Gespräche und
Diskussionen mit den Menschen
indenDörfern, etwawennesum
das Thema Sicherheit in einem
dunkler werdenden Dorf geht.
Dialog und Austausch müssten
bei allem im Vordergrund ste-
hen. Ein Sternenpark könne nur
mit den Menschen vor Ort wirk-
lich funktionieren, was auch
Thomas Becker, Experte aus dem
Natur- und Sternenpark Westha-
velland, in der abschließenden
Diskussionsrunde in Rägelin be-
tonte. Durchaus vorhandene
Ängste und Bedenken der Men-
schen müssten ernst genommen
werden, so Thomas Becker. Wei-
tere Diskussionsbeiträge gingen
beispielsweise auf den Wunsch
ein, möglichst auch die Schulen
in einen künftigen Sternenpark
mit einzubinden, zum Beispiel
mit geführten Nachtsternen-
wanderungen. Auch der Aspekt
einer einheitlichen Vermarktung
des Sternenparks Kyritz-Ruppi-
ner Heide sowie die Möglichkei-
ten einer Verbindung aus Natur-
und Sternenbeobachtung wur-
den von Diskussionsteilnehmen-
den eingebracht.

Fest steht: Bis der Sternenpark
Kyritz-Ruppiner Heide Realität
wird, dürfte noch etwas Zeit ver-
gehen. Aber die Anfänge sind
gemacht und die Ausblicke auf
das, was mit dem Sternenpark
geschaffen werden könnte, hat

für die touristische Entwicklung
dieser strukturschwachen Re-
gion zu nutzen, schlug die KAG
schließlich vor, das Gebiet als
Sternenpark auszuweisen.

Der Weg dorthin ist mit eini-
gem Aufwand verbunden, denn
vor einer möglichen Anerken-
nung muss ein Antrag bei Dark-
Sky International (DSI) einge-
reicht werden. Werden alle Be-
dingungen erfüllt, erfolgt die of-
fizielle Ausweisung als Interna-
tional Dark Sky Place. Das sind
Lichtschutzgebiete, die sich
durch ihre besonders ausge-
prägte Dunkelheit auszeichnen.
Weltweit wurden bisher rund
200 Sternenplätze ausgewie-
sen, davon nur ganz wenige in
Deutschland, wie etwa der Na-
tur- und Sternenpark Westha-
velland oder der Sternenpark
Rhön.

Bis es in der Kyritz-Ruppiner
Heide soweit ist, muss aber noch
jede Menge Arbeit von allen Be-
teiligten gestemmt werden. Mit
den Kommunen wurde als ein
ganz wichtiger Schritt hin zu
einem Sternenpark im vergange-
nen Jahr bereits eine Beleuch-
tungsrichtlinie abgestimmt. Die-
se beinhaltet unter anderem Op-
timierungsvorschläge, wie die
angrenzenden Heidedörfer ihre
Lichtquellen optimieren oder zu-
mindest runterdimmen können,
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zumindest die meisten Gäste in
Rägelin mehr als nur neugierig
gestimmt. Läuft alles nach Plan,
wird der Antrag für eine An-
erkennung der Kyritz-Ruppiner
Heide als Lichtschutzgebiet noch
in diesem Jahr eingereicht. Als
Voraussetzung dafür ist der
Landkreis bereits Mitglied bei der
DSI geworden.

Vizelandrat Werner Nüse:
„Wir sind auf einem sehr guten
Weg, das hat auch unsere Infor-
mationsveranstaltung in Rägelin
bewiesen. Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass wir gemeinsam
tatsächlich einen Sternenpark
realisieren können. Die Umset-
zung, da bin ich mir sicher, steht
keineswegs in den Sternen.“WS

Ein Sternenpark in der Kyritz-
Ruppiner Heide? Eine Informa-
tionsveranstaltung in Rägelin
gab erste Antworten.
Foto: Landkreis OPR/
Alexander v. Uleniecki

Digitale
Elternabende
neuRuppin. Noch bis zum 20.
Februar veranstaltet die Bundes-
agentur für Arbeit digitale El-
ternabende. Eltern und Jugend-
liche aus Ostprignitz-Ruppin
können an den Veranstaltungs-
tagen die Ausbildungsmöglich-
keiten und das duale Studium in
über 80 bundesweit tätigen
Unternehmen und Branchen vir-
tuell kennenlernen. Die Unter-
nehmen geben in jeweils ein-
stündigen Zeitabschnitten zwi-
schen 17 und 21 Uhr einen Ein-
blick in die Rahmenbedingun-
gen der Ausbildung oder des
dualen Studiums, die Unterneh-
menskultur und Karrieremög-
lichkeiten. Auch die Bundes-
agentur für Arbeit präsentiert
sich als Arbeitgeberin. Sie stellt
sich am 20. Februar ab 20 Uhr
vor. „Die digitalen Elternabende
bieten eine zusätzliche Gelegen-
heit – neben unseren bewährten
regionalen Messen – für Eltern
und Jugendliche, sich über wich-
tigeThemen rundumdieBerufs-
orientierung zu informieren“,
sagt Beate Kostka, Vorsitzende
derGeschäftsführungderAgen-
tur für Arbeit Neuruppin. WS

2 Informationen unter:
www.arbeitsagentur.de/k/digita-
le-elternabende. Anmeldung und
Registrierung sind für die Teil-
nehmenden nicht erforderlich.

Lichterumzug
in Kyritz
kyRitz. Das Prignitzer Aktions-
bündnis „Buntes Kleeblatt“ ruft
anlässlich der bevorstehenden
Bundestagswahl für den heuti-
gen Sonnabend, den 15. Febru-
ar, zueinerAktionmitLichterum-
zug in Kyritz auf. Mit Licht, viel
Musik, bewegenden Beiträgen
und dem Bau einer symbolischen
Brandmauer will man ein Zei-
chen setzen. Die Teilnehmer soll-
ten Taschenlampen, Lichterket-
ten sowie Kisten und Kartons für
eine Brandmauer auf dem Ky-
ritzerMarktplatzmitbringen.WS

Rägelin. Es gibt kaum Gegen-
den in Deutschland, in denen es
so finster ist wie in der Kyritz-
Ruppiner Heide. Und bald könn-
te diese einzigartige Heideland-
schaft eine weitere Aufwertung
erfahren, denn der Landkreis
Ostprignitz-Ruppin bemüht sich
um eine offizielle Anerkennung
als Sternenpark.

Das rund 12000 Hektar große
Areal zwischen Neuruppin und
Wittstock/Dosse diente früher
als militärisches Übungsgelände
(Bombodrom) und wird seit dem
Verzicht der Bundeswehr auf
eine Weiternutzung im Jahr
2009 in dem freigegebenen,
nicht munitionsbelasteten Süd-
teil vor allem naturtouristisch ge-
nutzt – ob zur Beobachtung für
seltene Tier- und Pflanzenarten
oder einfach als ein Ort, an dem
man bei Spaziergängen oder
einem Ausflug auf den Heide-
turm am Sielmannhügel zur Ru-
he kommen kann.

Als ausgewiesener Sternen-
park könnte diese einzigartige
Heidelandschaft, die sich auf-
grund der ausgeprägten Dunkel-
heit geradezu zum Sternengu-
cken aufdrängt, noch mehr na-
tur- und vor allem sternenlieben-
de Menschen anziehen.

Die Idee für einen Sternenpark
entstand in der Kommunalen
Arbeitsgruppe (KAG) Kyritz-
RuppinerHeide, einemGremium
derbetroffenenKommunen,des
Landkreises, der Sielmann-Stif-
tung, der Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben und des Na-
turparks Stechlin-Ruppiner
Land. Der Vorschlag fand Ein-
gang in die Kooperationsverein-
barung zwischen dem Landkreis
und dem Landesamt für Umwelt
bei der Aufnahme der Kyritz-
Ruppiner Heide in den Naturpark
Stechlin-Ruppiner Land. Ge-
meinsames Ziel der Vereinba-
rung ist die Förderung und Ent-
wicklung eines nachhaltigen Na-
turtourismus auf einer der größ-
ten zusammenhängenden Hei-
deflächen Deutschlands.

Um das Alleinstellungsmerk-
mal als einer der dunkelsten Orte

Die Sterne
rücken
näher
Pläne für einen Sternenpark
Kyritz-Ruppiner Heide
werden konkreter

Austausch
für Betreuer
neuRuppin. In regelmäßigen
Abständen bietet der Betreu-
ungsverein Ruppin e.V. die Mög-
lichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch. Das Angebot richtet sich
an ehrenamtliche Betreuerinnen
und Betreuer sowie an Bevoll-
mächtigte. Es ist kostenfrei für
die Teilnehmer.

Die nächste Veranstaltung fin-
det am Donnerstag, dem 20. Fe-
bruar, ab 16 Uhr im Seminar-
raum in der Fehrbelliner Straße
139 in Neuruppin statt. Die Mo-
deration übernimmt Mandy
Krensel. WS

Kostüme selbst
gemacht
kyRitz. Am Montag, dem 17.
Februar, findet von 15.30 bis 17
Uhr im Kreativatelier der Stadt-
bibliothek Kyritz ein „Spiel-
raum“-Workshop mit Christine
Nandzik statt. Dazu sind alle Kin-
der ab einem Alter von fünf Jah-
ren mit einem erwachsenen Hel-
fer eingeladen. Unter dem Mot-
to „Krone, Flügel, Helm und
Schwert“ können die Teilneh-
menden mit Schere, Cutter und
Klebeband aus Karton und
Papier selbst ein Kostüm bauen.
Natürlich darf jeder sein Werk
mit nach Hause nehmen. Die
Teilnahme-Spende beträgt fünf
Euro.

Zur besseren Planung wird um
Voranmeldung gebeten unter
Tel. 033971/85278 oder E-Mail:
bibliothek@kyritz.de. WS

Neue Filmreihe
im Astoria
Wittstock/Dosse. Die Film-
reihe „Natur und Mensch“ im
Wittstocker Kino „Astoria“ lädt
ein, mit Filmschaffenden, Natur-
freunden, Aktivisten und Exper-
ten über Umweltfragen zu dis-
kutieren. Inspirierende Filme er-
öffnen neue Perspektiven und
fördern den Dialog über die Zu-
kunft. Die Reihe startet am Mitt-
woch, dem 19. Februar, um
18.30 Uhr mit dem Dokumen-
tarfilm „Holy shit – mit SCH#!§E
die Welt retten“. Weitere Filme
folgen am 27. März, 24. April,
14. Mai und 19. Juni. WS

2 Mehr Informationen dazu auf:
www.kino-astoria.de

Foto: Adobe Stock/Robert

Sun S lar Prignitz
Ihr regionaler Partner
für Photovoltaik

TAG der Beratung& Informationen
- PV zum anfassen -

Am 1. März 2025 von 10 - 16 Uhr
-----------------------------------

Veranstaltungsort
16866 Groß Welle • Groß Weller Strasse 34 Info´s unter 033977 506639Info´s unter 033977 506621

Ihr regionaler Partner
für Photovoltaik

BalkonKraftWERK XL 800 Watt ab 425,-€ • 4,25 kWp PVAnlage 4,6 kW & 5,64 kWh Speicher ab 10.900,-€ • 6,7 kWp PV Anlage 12 kW & 8,64 kWh Speicher ab 15.457,-€
BalkonKraftWERK XXL 800 Watt m. Batterie ab 1.299,-€ • 4,25 kWp PVAnlage 5,0 kW & 8,64 kWh Speicher ab 12.977,-€ • 6,7 kWp PV Anlage 12 kW & 13,98 kWh Speicher ab 17.257,-€


